
Das Entwicklungs­
kollektiv der Da­
menquarzuhr mit 
Analoganzeige der
2. Generation im 
VEB Uhrenwerk 
Glashütte, Genosse 
Lutz Adolph, Kol­
lege Helmut Geyer 
(Themenleiter) und 
Kollege Bernd 
Glöckner (v. I.n.r.) 
bei einer Beratung 

Werkfoto

In diesem Zusammenhang wiesen die Genossen 
auch darauf hin, daß es entsprechend dem inter­
nationalen Trend und der weiteren Verschär­
fung des Konkurrenzkampfes auf dem kapitali­
stischen Weltmarkt notwendig ist, die ursprüng­
lich geplanten Entwicklungszeiten sowohl bei 
mechanischen als auch bei elektronischen Uhren 
weiter zu senken. Unter anderem ist vorgesehen, 
die neue Quarzdamenuhr mit analoger Anzeige 
sechs Monate früher, als der Staatsplan vorsieht, 
in die Produktion überzuleiten.
Das alles stellt hohe Anforderungen an jeden 
Werktätigen, die jedoch, gestützt auf die neue­
sten Erkenntnisse von Wissenschaft und Tech­
nik, durchaus zu bewältigen sind. Dabei lassen 
sich die Genossen in der politischen Arbeit

davon leiten, daß mehr denn je der Kampf um 
Spitzenleistungen und um Spitzenerzeugnisse 
bereits am Reißbrett beginnt und sich über die 
rasche Überleitung bis zur Qualitätsarbeit der 
Montagearbeiter fortsetzen muß.
Um die höheren Anforderungen der 80er Jahre 
meistern zu können, ist es eine wichtige Vor­
aussetzung, die Kampfkraft der Parteiorgani­
sation, besonders aber der APO Wissenschaft 
und Technik, weiter zu stärken. Die Parteiorga­
nisation hat sich in ihrem Kampfprogramm zum 
Beispiel die Aufgabe gestellt, junge Facharbeiter 
aus dem Rationalisierungsmittelbau und aus der 
Hauptmechanik als Kandidaten für die Partei 
vorzubereiten.
Außerdem ist vorgesehen, daß die Parteigrup-

Leserbriefe
im _ vergangenen Jahr. Die Wett­
bewerbsverpflichtung, die Produk­
tion von drei und ein Drittel Ar­
beitstagen zusätzlich zu erbringen, 
wurde in ihrem Bereich in vollem 
Umfang erfüllt. Noch etwas wurde 
von den Genossen mit Stolz ver­
merkt: Neuerungen wie das Wende­
gerät an der Formstrecke 4, die 
Kippvorrichtung zur Reparatur der 
Schmelztiegel, der wirtschaftli­
chere Formen-Trockentunnel sowie 
die Einführung der 1000er Form­
kästen an der Formstrecke 4 haben 
die Arbeit erleichtert und zu höhe­
rer Effektivität geführt.
Genauso wie im Rechenschafts­

bericht spürte man auch in der Dis­
kussion den festen Willen der Par­
teigruppe, sich als enges Bindeglied 
zwischen der Partei und den Werk­
tätigen, als Initiator im Kampf um 
hohe Leistungen im sozialistischen 
Wettbewerb zu bewähren. Diese 
Bereitschaft spiegelt sich in ihrem 

. Arbeitsprogramm wider. Unter an­
derem enthält es das Ziel, die Ar­
beitsproduktivität auf der Form­
strecke 4 um 10,3 Prozent gegen­
über dem Vorjahr zu steigern. Das 
bedeutet, täglich 4,5 Formkasten 
mehr zu bringen. Bei der Verwirkli­
chung dieser anspruchsvollen Auf­
gaben wird das Arbeitskollektiv auf

die Genossen blicken. Sie werden 
sich des Vertrauens, das die Kolle­
gen zu ihnen haben, würdig erwei­
sen, indem sie sich an die Spitze 
stellen. Deshalb auch mein Appell 
als wiedergewählter Parteigrup­
penorganisator in meinen Schluß­
bemerkungen an die Genossen, 
durch viele Aktivitäten bei der Ver­
wirklichung der Beschlüsse die 
Kampfkraft der Partei weiter zu 
stärken und 1982 zwei zusätzliche 
Tagesproduktionen zu ermöglichen.

D ie t er  Funke  
Parteigruppenorganisator im 
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